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~ styriarte präsentiert Programm für 

Die Süßigkeiten 
Die Nacht in all ihren Facetten steht im Zentrum 

der styriarte 2020. Neben der Fortsetzung des Jo­
hann-Joseph-Fux-Schwerpunktes erwarten die Besu­
cher im nächsten Jahr zudem ein neuer "Don Giovan­
ni", ein spannendes Konzept für die Bespielung des 
Palais Attems und viele liebgewonnene Meister. 

"Gli Ossequi della Not­
te" - oder eben "Die Ge­
schenke der Nacht" heißt 
jene Oper des steirischen 
Barockkomponisten Jo­
hann Joseph Fux, mit der 
die styriarte 2020 anhebt. 
Passend zum von Alfredo 
Bernardini und dem Zefiro 
Barockorchester erstmals 
seit 311 (!) Jahren gespiel­
ten Werk in Regie von Jörg 
Weinöhl dreht sich in der 
nächsten Festspiel-Saison 
dann auch alles um die 
dunkle Tageszeit in all 
ihren klingenden Facetten. 
Neben weiteren Erkundun­
gen durch die "Süßigkeiten 
und Bitternisse der Nacht" 
im Schaffen des Schwer-

KULTUR IN KÜRZE 

e Familienmusical 
Am morgigen Sonntag fei ­
ert das Musical "Pünktchen 
und Anton" für Kinder ab 7 
Jahren in der Grazer Oper 
Premiere. Regisseur Maxi­
milian Achatz erzählt die 
Geschichte zweier Kinder 
aus zwei Welten nach der 
Vorlage von Erich Kästner. 
Beginn ist um 17 Uhr, es 
gibt noch Restkarten. 

punktkomponisten Fux, 
wartet Dirigent Andres 
Oroszco-Estrada mit einer 
Neuproduktion von Mo­
zarts "Don Giovanni" so­
wie dessen Requiem auf. 

Ganz neu im Programm 
sind auch themenspezifi­
sche Abende zu Mittsom­
mernacht und Vollmond in 
Stübing und auf Schloss 
Brunnsee, die ftir Ausdau­
ernde teils Musikgenuss bis 
in die frühen Morgenstun­
den bieten. 

Gleich vier Konzertpro­
gramme sind hingegen spe­
ziell fti r die intimen Räum­
lichkeiten der styriarte­
Zentrale im Grazer Palais 
Attems geschrieben, die so, 

Den Armutsvierteln 
der brasilianischen Me­
gacitys, den Favelas, 
widmet sich Künstler 
und Musiker Richard 
Klammer seit zehn Jah­
ren. Für ihn sind sie 
bunte Räume der sozia­
len Interaktion, mal 
zwei-, mal dreidimen­
sional. "Favelas For­
ever" ist noch bis 3. Jän­
ner im Afro-Asiatischen 
Institut Graz (Leechgas­
se 24) zu sehen. 
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KULTUR 

2020 ., Eine Saison mit aLten Meistern und neuen Formaten 

und Bitternisse der Nacht 

Der Barockvirtuose Alfredo Bernardini wird auch im nächsten Jahr die styriarte eröffnen. 

etwa mit Thomas Höfts 
Lustspiel "Die Attems-Sa­
ga", zum tatsächlichen Mu­
sikzentrum wird. Bekannte 

Meister wie Pierre-Laurent 
Aimard, Jordi Savall oder 
Peter Simonischek runden 
das Programm ab, in das -

sehr löblich! - auch ver­
stärkt Neue Musik, etwa von 
Georg Friedrich Haas, Auf­
nahme findet. FelixJurecek 

Severin Groebner mit "Gut mögLich" im GrazerTheatercafe 

Fünfzig Jahre lang Fadesse 
Wie die Welt in zwanzig, dreißig oder fünfzig Jahren Und so mutmaßt er sich 

aussehen wird, darüber kann man nur mutmaßen. Ge- durch die kommenden Jah­
nau das macht Severin Groebner in seinem neuen Pro- re. "Land unter" heißt es da 
gramm " Gut möglich", das im Theatercafe seine Graz- s~hon län~st an .. den Küsten 
Premiere feierte: Er mutmaßt sich mit dichten, aber die E':l:ropaer musse.n deswe-

h h P · d h M·· I· hk·t b· 2069 gen uber das MIttelmeer sc wac en omten urc og lC el eo lS . nach Afrika flüchten. Über-
Wo er sich in fl.infzig Jah- zeit. Berühmt sterben hätte haupt ist die Klimakrise ein 

ren sieht, fragt sich Severin er mit 27 ja eigentlich wollen riesiges Thema in Groebners 
Groebner selbst. Und da er - das Problem nur: Ihm fehlt Programm. Und so umwelt­
jetzt gerade fl.infzig ist, wird es an eben jener Berühmt- freundlich man als Zuseher 
es dann schon ziemlich heit. Also kann er genauso auch selbst ist: Oft ist man 
knapp sein mit der Lebens- gut weiterleben. sich nicht mehr ganz sicher, 

Gut möglich, 
dass Severin 
Groebners 
neues Stand­
up noch ein 
paar mehr 
starke Poin­
ten vertragen 
hätte. An die­
sem Abend 
wartet vor al­
lem eines: Fa­
desse und viel 
zu viel Polit­
Programm. 

wo man sich befindet, auf 
einer sehr kraftlosen Fri­
days-for-Future-Demo der 
Generation Baby Boomers 
oder in einem Kabarett. 

Zu wenig Reiz und Aufre­
gung hat "Gut möglich". 
Groebner macht klassisches 
Stand-up mit so mancher 
Schauspiel-Einlage. Zur 

nterhaltung reichen die 
zwar dicht getakteten, aber 
einfach nicht starken Poin­
ten bis auf wenige Ausnah­
men nicht aus. 

Hannah Michaeler 

Von Gott 
und der 
Welt 
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Die fröhliche 
Auferstehung 

Morgen geht das jahr zu 
Ende. Nächsten Sonntag, 
am 1. Adventsonntag, be­
ginnt ein neues Kirchen­
jahr. Das liturgische jahr 
der christlichen Kirchen 
folgt nicht dem Kalender­
jahr, sondern beginnt mit 
dem Advent und endet 
morgen mit dem Ewigkeits­
sonntag. Das ist der Tag der 
Erinnerung an die Verstor­
benen, an die, die uns vo­
rausgegangen sind. 

Gräber sind die kürzeste 
Erzählung eines Lebens. Zu­
mindest geben sie Auskunft 
über Anfang und Ende, über 
Beruf und Rang im Leben 
und manchmal sogar über 
das, was das Leben ausge­
macht hat, wie beim Orga­
nisten einer evangelischen 
Kirche in Wien, der ein Bild 
seines geliebten Instru­
ments den Grabstein 
schmücken lässt. 

Grabsteine weisen auch 
in die Zukunft. Ruhe in Frie­
den steht da, als ob man 
dem Verstorbenen weitere 
Aufregungen post mortem 
ersparen möchte, oder ein 
hoffnungsvolles "Auf Wie­
dersehen". 

Auf alten Grabsteinen 
aus dem 17. jahrhundert 
kann man des Öfteren die 
Inschrift" Wir bitten um eine 
fröhliche Auferstehung" le­
sen. Solche Inschriften wa­
ren die direkte Folge der Re­
formation . Nicht mehr die 
Angst vor dem Fegefeuer 
und der ewigen Höllenqual 
sollte den Tod bestimmen, 
sondern die Hoffnung und 
der Trost einer fröhlichen 
Auferstehung. Beim Toten­
gedenken in diesen trüben 
Novembertagen kommt 
unweigerlich auch die eige­
ne Endlichkeit in den Blick. 
Ich weiß zumindest, was auf 
meinem Grabstein stehen 
wird - das stimmt mich wie­
der heiterer. 


